
Herzlich willkommen!

Winter im Nationalpark - das heißt: Tief ver-
schneite Wälder, meterhohe Schneefelder in den 
Hochlagen und schneeummantelte Bergfich-
ten. Alles in unserem Waldgebirge ist durch die 
langen und schneereichen Winter geprägt. Wer 
immer unter den Waldtieren kann, verlässt im 
Herbst das Gebiet, zieht zu den Fütterungen ins 
Tal oder vergräbt sich in der Erde. Nur wenige 
Tierarten lassen sich im Winterwald des Natio-
nalparks beobachten. Selbst unsere Bergfichten 
haben sich  der Schneelast langer Wintermonate 
angepasst. Sie haben statt ausladender Äste viele 
kurze, biegsam-schlanke, eng anliegende Zweige 
entwickelt. Schwerer Schnee kann sich hier nicht 
so leicht verfangen und Äste oder den Baum 
brechen.

Der Winter im Nationalpark ist die stille Zeit des 
Jahres. Hier kann man zur Ruhe kommen, auf 
präparierten Loipen oder Winterwanderwegen 
den Winterwald erleben und seinen Gedanken 
nachhängen. Oder, wer es sportlicher oder gar 
abenteuerlich will, kann sich zu einer Ski- oder 
Schneeschuhwanderung bei einem unserer Nati-
onalparkranger einladen und den Winterwald auf 
besondere Art und Weise kennen lernen.

Der Winter im Nationalpark ist eine herrliche 
Zeit - besuchen Sie uns und genießen Sie die 
wunderbare Winterwelt des Nationalparks Baye-
rischer Wald! 

Dr. Franz Leibl
Leiter der Nationalparkverwaltung
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